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Auffällige Rötelfalkenvergesellschaftung (Falco naumanni) 
und Bemerkungen zum Vorkommen des Rotfußfalken 

(Falco vespertinus) in der asiatischen Türkei

Von Hans Kumerloeve

U nter H inw eis auf M. L ohm ann  sei h ie r eine s ta rk e  A nsam m lung 
von R ö t e l f a l k e n  im H in te rland  des Golfes von Iskenderun  (Ha- 
tay, Türkei) erw ähnt. Am 6. M ai 1962 versuchten  bei beg innender 
D äm m erung etw a 400 R ötelfalken in  der N ähe des L andgutes K an- 
berli beim  Gölba§i (A m ik-See-G ebiet nordöstlich von Antiochia), in 
den K ronen  w eniger hoher Bäum e P la tz  zu finden, zw eifellos um  
h ier zu übernachten . U n ter dem  Gewicht der dicht gedräng t sitzen
den Fälkchen bogen sich die Ä ste z. T. d erart, daß ganze G ruppen 
im m er w ieder zum  A uffliegen gezw ungen w aren  und bei dem  Be
m ühen, noch andersw o unterzukom m en, d o rt neue S törungen, U m 
h erfla tte rn  usw. auslösten. E rst m it fo rtschre itender D unkelheit t r a t  
allm ählich B eruhigung ein, nachdem  k leinere  Schw ärm e sich auf 
N achbarbäum en niedergelassen h a tten , oder, sow eit ersichtlich, ab 
geflogen w aren. N iem als b isher konnte  ich R ötelfalken  d e ra r t ge
d rän g t bzw. in „T uchfühlung“ zu vielen  nebeneinander sitzen sehen.

B em erkensw erterw eise  nahm en diese Scharen offenbar keinerle i 
Notiz von den etw a 12— 15 R ötelfa lkenpaaren , die u n te r  den Scheu
nen- und  G aragendächern  des Gutes, d. h. kaum  100 m en tfe rn t hei
misch w aren, ständig  m it viel Geschrei ein- und ausflogen, sich 
jagten , kopulierten , Insek ten  fingen usw. und  fast dauernd  auch zu 
m ehreren  auf den Dächex-n um hersaßen. Jedenfa lls versuchte kein  
Teil der A nsam m lung, auf diesen D ächern P la tz  zu finden oder gar 
die zah lreich  vorhandenen  Löcher und  Spalten  zum Schlafen zu be
nutzen. Am folgenden Tage w aren  sie bere its sehr frü h  verschw un
den bzw. belebten n u r die üblichen B ru tp aa re  das Bild. Gegen A bend 
jedoch sam m elten sich in denselben K ronen  nochmals m ehrere  H un
derte  an, ob dieselben oder nachfolgende D urchzügler, bleibe dah in 
gestellt. Auch am  8. 5. m achte sich diese Erscheinung, w enn auch 
schwächer, bem erkbar; später sah ich h iervon  nichts m ehr.

R o t f u ß  f a l k e n  spielten  w eder h ie r noch sonst eine Rolle. N ur 
ein einzelnes 6  ließ sich w ährend  m einer A nw esenheit im  A m ik- 
G ebiet (erstes M aidrittel, 20.— 22. M ai 1962) blicken: am  5. 5., ein 6  
der n istenden  R ötelfalken heftig  verfolgend. W irklich gem einsam en 
Zug der beiden A rten  le rn te  ich b isher nicht kennen. Z w ar w aren  
bei den zahlreichen K leinfalken, die sich im  Sept. 1933 in Türkisch- 
T hrazien  angesam m elt ha tten , in  m äßiger A nzahl auch R otfußfalken
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vertre ten , aber kaum  im Sinne einer echten V ergesellschaftung, son
dern  n u r  des zufälligen Z usam m entreffens im selben Raum. Bei dem 
M assenzug um  Mizil in R um änien hande lte  es sich allein  um  F. ves-  
pertinus. Am 29. A pril 1962 sah  ich bei U luki^la, nördlich des M itte l
tau rus, 1—2 R otfußfalken: zw ar nicht w eit von 25— 30 schw ärm en
den R ötelfalken, aber ohne erkennbaren  Zusam m enhang m it diesen.

Beiläufig sei — ohne einer späteren Stellungnahm e Dr. G. Steinba
chers vorgreifen zu wollen — meiner Skepsis gegenüber der von 
Lohmann entworfenen Herbstzug-Karte des Rotfußfalken (1962 b), 
soweit sie Kleinasien und die Meerengen betrifft, Ausdruck gegeben. 
Starker Durchzug am Bosporus dürfte bestenfalls nur „unter Um
ständen“ (vgl. Kumerloeve 1962 a, S. 165) zu erwarten sein. Die 
hierhergehörigen Angaben stammen sämtlich aus dem 19. Jahrhun
dert, nämlich von A lleon bzw. von Alleon und V ian (1860/70er 
Jahre) sowie von Mathey-D upraz, der zwischen 1889 und 1894 tätig 
war, seine Ergebnisse aber erst 1920/25 veröffentlichte. Aus späteren 
Jahren wird vom Bosporus, wenn überhaupt, nur von bescheidenem  
Durchzug berichtet (vgl. N isbet und Smout). Moreau, der sich auf 
N iethammers und meine Thrazienbeobachtungen stützte, vermutete 
deshalb den Durchzug weiter westlich über das Marmarameer, N isbet 
und S mout vermißten ihn aber auch hier und verlegten ihn deshalb 
noch mehr westwärts über die Dardanellen. Dazu sei bemerkt, daß 
B oyd, der während des Gelibolu(Gallipoli)-Unternehmens im ersten 
W eltkrieg ausgiebig sowohl im Frühjahr als im Herbst beobachtete, 
zwar u. a. Rötel- und Turmfalken, aber keinen Rotfußfalken nennt. 
Und B uxton, der aus demselben Gebiet ungefähr zur selben Zeit eine 
Ergänzung veröffentlichte, erwähnt ein einziges F vespertinus-Paar 
vom September. Ganz ähnlich erging es mir: weder im Frühjahr 
noch im Herbst 1953 und ebensowenig im Frühjahr und Herbst 1956 
ließ sich am Bosporus oder über der Marmara ein Rotfußfalke sehen, 
und auch im letzten Aprildrittel 1962 fehlte die Art offenbar völlig. 
Auch im April 1933 war sie vermißt worden. Ähnlich konnte Stein- 
fatt im Herbst 1931 an Kleinfalken nur F. subbuteo  notieren. Herrn
O. Müller-Zech verdanke ich die Angabe, daß anläßlich einer Grup
penfahrt des Bundes für Vogelschutz beobachtet wurden: am 12. und
13. April 1962 je 1 Ex. zwischen Ta^ucu und Silifke (Südkleinasien), 
ferner am 22. 4. fünf Rotfußfalken im Seengebiet bei Cekmece (Tür
kisch Thrazien). Schließlich müßte, wenn man die Richtigkeit von 
Lohmanns Entwurf unterstellt, der Rotfußfalke im westlichen und 
m ittleren Anatolien und nicht zuletzt auch im Raume Kilikien-Hatay 
ungleich öfter anzutreffen sein, als sich bisher nachweisen ließ. Mir 
begegnete er nur wenige Male, w ie ich vor Jahren bereits Mayaud 
im einzelnen m itgeteilt hatte und in dessen Übersicht nachzulesen 
ist. Nach w ie vor verdient deshalb jedes Vorkommen des Rotfuß
falken im türkischen und syrischen Raum besondere Beachtung. 
Über regelmäßigen Durchzug durch die Syrische Wüste berichtet
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A haroni, auch bei B e iru t ein  „p ro b a b ly  n o t q u ite  un co m m o n  m i- 
g r a n t“ (K umerloeve 1962 b). Im  M ai 1962 t r a f  ich in  N o rd sy rie n  zw i
schen H atay , A leppo , R acca, D e ir-es-Z o o r u n d  dem  T ig ris  a lle rd in g s  
k e in  S tück, u n d  ebensow en ig  sah  H e r r  H. D eetjen (B eiru t, je tz t  R a 
bat), d e r  vom  O k to b er 1961 bis J u l i  1962 w ie d e rh o lt au f sy rischem  
G eb ie te  beobach tete , d o r t je m a ls  e in en  R o tfu ß fa lk en . A haronis A n
g aben  b e d ü rfe n  d esh a lb  d e r  N ach p rü fu n g .
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